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An die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

der Kirchengemeinden und Einrichtungen 

im Evangelischen Kirchenkreis Stuttgart 

 

 

 

 

Wahl der Mitarbeitervertretung am 5. März 2024,  

sowie Wahlen der Jugend- und Auszubildendenvertretung  

und der Vertrauenspersonen der Schwerbehinderten 

 

 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  

 

die Amtszeit der im Jahr 2020 gewählten Mitarbeitervertretung im Evangelischen Kirchen-

kreis Stuttgart endet 30. April 2024. Deshalb finden gemäß § 15 Abs. 2 Mitarbeitervertre-

tungsgesetz Württemberg (MVG)1 die regelmäßigen Neuwahlen zur Mitarbeitervertretung 

sowie der Jugend- und Auszubildendenvertretungen und der Vertrauenspersonen der 

schwerbehinderten Mitarbeitenden im Bereich der gesamten Evang. Landeskirche in Würt-

temberg bis Ende April 2024 statt. 

 

Der von der MAV benannte Wahlausschuss (s. rechte Spalte dieses Briefes) erlässt gemäß § 

7 der Wahlordnung zum MVG folgendes Wahlausschreiben: 

 

1. Ort, Tag und Zeit der Wahl 

Die Wahl findet während der Mitarbeiterversammlung der Mitarbeitervertretung im 

Evangelischen Kirchenkreis Stuttgart am 05.03.2024 statt. Die Wahlzeit wurde von 8:30 

bis 17:00 Uhr festgesetzt. Das Wahllokal ist im Katharina-von-Helffenstein-Raum im EG 

des Hospitalhofs, Büchsenstr. 33, 70174 Stuttgart bestimmt worden. 

 

2. Wahlverfahren, Wahlvorschläge  

Die Mitglieder der Mitarbeitervertretung werden in gleicher, freier, geheimer und unmit-

telbarer Wahl gemeinsam und nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl (Persönlich-

keitswahl) gewählt. Die wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werden auf-

gefordert, Wahlvorschläge zu machen. Wahlvorschläge können ab sofort bis spätestens 

30.01.2024, 12:00 Uhr, beim Wahlvorstand eingereicht werden. 

 

Ein Wahlvorschlag ist von mindestens drei Wahlberechtigten zu unterschreiben. Die vorge-

schlagene/n Person/en muss/müssen auf dem Formular erklären, dass sie mit ihrer Aufnahme 

 
1 zu finden unter www.kirchenrecht-wuerttemberg.de/document/17244/search/mvg# 

Zum Aushang / Verteilung in den Dienststel-

len und Einrichtungen 

http://www.mavstuttgart.de/
http://www.stuttgart-evangelisch.de/
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in den Wahlvorschlag einverstanden ist/sind. Ein Formular liegt diesem Wahlausschreiben bei 

(Download möglich unter www.mavstuttgart.de).  

 

Alle Einzelwahlvorschläge zusammen sollen mindestens einen Namen mehr enthalten als Mitglieder der 

MAV zu wählen sind. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass in der Mitarbeitervertretung die ver-

schiedenen Berufsgruppen und Beschäftigungsarten und Dienststellen vertreten sein sollen. Dies sollte 

bereits bei der Aufstellung der Wahlvorschläge bedacht werden.  

 

Einzelwahlvorschläge stellt der Wahlvorstand zu einem Gesamtwahlvorschlag zusammen, in dem die 

Namen der Vorgeschlagenen in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt werden. Der Gesamtwahlvor-

schlag wird spätestens eine Woche vor der Wahl bekannt gegeben.  

 

3. Wahlberechtigung, Wählerliste 

Wahlberechtigt sind alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die aufgrund eines öffentlich-rechtlichen 

Dienst- oder privatrechtlichen Dienst- oder Arbeitsverhältnisses, oder zu ihrer Berufsausbildung beim 

Evangelischen Kirchenkreis Stuttgart, den Kirchengemeinden im Kirchenkreis Stuttgart und deren Ein-

richtungen beschäftigt sind und am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben.  

Wer zu einer anderen Dienststelle abgeordnet ist, wird dort wahlberechtigt. Zum gleichen Zeitpunkt er-

lischt das Wahlrecht bei der alten Dienststelle für die Dauer der Abordnung. 

 

Nicht wahlberechtigt sind gem. MVG § 4 Mitglieder der Dienststellenleitung und Personen, die mit der 

Geschäftsführung beauftragt sind.2, außer wenn sie nach Gesetz oder Satzung als Mitarbeiter oder Mit-

arbeiterin in die leitenden Organe gewählt oder entsandt wurden. 

 

Die Liste der wahlberechtigten und der wählbaren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ist ab dem 

23.01.2024 zur Einsicht im Büro der Mitarbeitervertretung, in der Christophstr. 35, 70180 Stuttgart Mo, 

Mi und Do, von 8:30 Uhr bis 13:00 Uhr und Di von 13:00 bis 16:30 Uhr, aufgelegt.  

Einsprüche gegen die Wählerliste können innerhalb einer Frist von einer Woche nach Auslegung, d. h. 

bis zum 30.01.2024 bis 12.30 Uhr mündlich oder schriftlich beim Wahlvorstand vorgebracht werden. 

 

 
2 § 4 Dienststellenleitungen 

( 1 ) Dienststellenleitungen im Sinne dieses Gesetzes sind: 

a. in den Kirchengemeinden der Kirchengemeinderat, 

b. in den Kirchenbezirken der Kirchenbezirksausschuss, 

c. im Evang. Oberkirchenrat das Kollegium des Oberkirchenrats, 

d. in den übrigen Fällen die nach Verfassung, Gesetz oder Satzung leitenden Organe oder Personen der Dienststel-

len. 

( 2 ) Zur Dienststellenleitung gehören auch die mit der Geschäftsführung beauftragten Personen und ihre ständigen Ver-

treter oder Vertreterinnen. Daneben gehören die Personen zur Dienststellenleitung, die allein oder gemeinsam mit ande-

ren Personen ständig und nicht nur in Einzelfällen zu Entscheidungen in Angelegenheiten befugt sind, die nach diesem 

Gesetz der Mitberatung oder Mitbestimmung unterliegen. Die Personen, die zur Dienststellenleitung gehören, sind der 

Mitarbeitervertretung oder dem Wahlvorstand zu benennen. 



 

 - 3 - 

Evangelisches Dekanatamt Stuttgart 
 
 
 

Tritt eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter vor dem Wahltag, nach Aufstellung der Wählerliste in den 

Dienst ein, so wird sie bzw. er ebenfalls in die Wählerliste aufgenommen. Die Wahlberechtigung beginnt 

am ersten Arbeitstag. 

 

4. Zahl der Mitglieder der Mitarbeitervertretung, Wählbarkeit (§ 8 Abs 1 und § 10 MVG) 

Die Mitarbeitervertretung im Ev. Kirchenkreis Stuttgart besteht aus 17 Mitgliedern. Wählbar sind alle 

Wahlberechtigten, die der Dienststelle seit sechs Monaten angehören oder seit einem Jahr im Dienst der 

Kirche oder Diakonie stehen.  

Nicht wählbar sind Wahlberechtigte, die am Wahltag noch für einen Zeitraum von mehr als drei Mona-

ten beurlaubt sind oder die zu ihrer Berufsausbildung beschäftigt werden sowie Mitarbeitende, die als 

Vertretung der Mitarbeitendenschaft in das Leitungsgremium (z. B. KGR, Vorstand einer Einrichtung o. 

ä.) gewählt worden sind. 

 

5. Wahl der Vertrauensperson der schwerbehinderten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

(§ 50 Abs. 3 MVG iVm § 17 Abs. 1 Wahlordnung zum MVG) 

Im Kirchenkreis Stuttgart ist auch eine Vertrauensperson und mindestens ein Stellvertreter/eine Stellver-

treterin zu wählen. Wahlberechtigt sind hier alle in der Dienststelle beschäftigten schwerbehinderten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die ihnen Gleichgestellten.  

Wählbar sind alle zur Mitarbeitervertretungswahl Wählbaren nach § 10 MVG. Sie müssen nicht schwer-

behindert oder gleichgestellt sein. 

Sollten weniger als 50 Personen wahlberechtigt sein, wird gem. § 14 Wahlordnung eine vereinfachte 

Wahl durchgeführt. 

Alle anderen Bestimmungen der MAV-Wahl gelten entsprechend. 

 

6. Wahl der Jugend- und Auszubildendenvertretung (§ 49 iVm § 16 Wahlordnung MVG) 

Hier sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter 18 Jahren, alle Auszubildenden sowie die weiteren 

zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten nach § 49 MVG wahlberechtigt. Wählbar sind alle Wahlberech-

tigten, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Zu wählen sind bei 

mindestens 5 bis 15 Wahlberechtigten eine Person,  

bei mehr als 15 Wahlberechtigten drei Personen, 

bei mehr als 50 Wahlberechtigten fünf Personen. 

Sollten weniger als 50 Personen wahlberechtigt sein, wird gem. § 14 Wahlordnung eine vereinfachte 

Wahl durchgeführt. 

Alle anderen Bestimmungen der MAV-Wahl gelten entsprechend. 

 

7. Durchführung der Wahl  

Das Wahlrecht wird durch Abgabe eines Stimmzettels ausgeübt. Sie werden den Wahlberechtigten zu-

sammen mit weiteren Briefwahlunterlagen zugestellt aber auch im Wahllokal ausgegeben. Jeder/jede 

Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Mitglieder der Mitarbeitervertretung zu wählen sind; es dür-

fen also höchstens 17 Namen gekennzeichnet werden. Stimmenhäufung ist unzulässig.  
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8. Briefwahl  

Der Wahlvorstand hat beschlossen, allen Wahlberechtigten die Briefwahlunterlagen (Stimmzettel und 

Wahlumschläge) zuzuschicken. Im Wege der Briefwahl abgegebene Stimmen können nur berücksichtigt 

werden, wenn sie bis zum Ende der Wahlzeit beim Wahlvorstand eingegangen sind (05.03.2024, 17:00 

Uhr). 

 

9. Feststellung des Wahlergebnisses 

Die Auszählung der Stimmen erfolgt unmittelbar nach Schluss der Wahlhandlung. Die Auszählung ist 

öffentlich. Als Mitarbeitervertreter gewählt sind die 17 Wahlbewerber bzw. Wahlbewerberinnen, auf die 

die meisten Stimmen entfallen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Die übrigen Wahlbewerber 

bzw. Wahlbewerberinnen sind Ersatzmitglieder in der Reihenfolge der Stimmenzahl. 

Der Wahlvorstand wird das Wahlergebnis sogleich nach der Wahl bekanntgeben und die Gewählten 

schriftlich benachrichtigen. Erklärt der bzw. die Gewählte nicht innerhalb einer Woche dem Wahlvor-

stand, dass er bzw. sie die Wahl ablehnt, so gilt die Wahl als angenommen. Lehnt ein Gewählter bzw. 

eine Gewählte ab, so tritt an seine bzw. ihre Stelle der Bewerber bzw. die Bewerberin mit der nächst 

niedrigeren Stimmenzahl oder der durch das Los ausgeschiedene Bewerber bzw. die Bewerberin mit 

gleicher Stimmenzahl. 

 

10. Anfechtung der Wahl 

Mindestens drei Wahlberechtigte oder jede Dienststellenleitung können binnen einer Frist von zwei Wo-

chen, vom Tage der Bekanntmachung des Wahlergebnisses an gerechnet, die Wahl beim Kirchengericht 

(Geschäftsstelle des Kirchengerichts für mitarbeitervertretungsrechtliche Streitigkeiten – Landeskirche 

und Diakonie in Württemberg, Postfach 10 13 42, 70012 Stuttgart) schriftlich anfechten, wenn gegen 

wesentliche Vorschriften über das Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahlverfahren verstoßen wurde 

und eine Berichtigung nicht erfolgt ist, es sei denn, dass durch den Verstoß das Wahlergebnis nicht ge-

ändert oder beeinflusst werden konnte. Die Anfechtung hat keine aufschiebende Wirkung. 

 

Wir bitten alle wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen um rege Beteiligung sowohl bei Ein-

reichung der Wahlvorschläge als auch bei der Wahl der Mitarbeitervertretung und der beiden anderen 

Wahlen (Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie der Vertrauenspersonen). 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 
Rosemarie Herter 

Vorsitzende des Wahlvorstands 

 

Anlage:  

Formular für Einzelwahlvorschlag 


